
 
 

 
    

   

         

  

Das Antikorruptionsgesetz aus ärztlicher Sicht 

 
 



Eine starke Interessenvertretung, Kammer 

und KV, ist wichtiger denn je, weil… 
Betrifft die im Gesundheits- und 

Krankheitswesen freiberuflich Tätigen, 

v.a. natürlich gezielt und gewollt Ärztinnen/ 

Ärzte 

Gesetz zur Bekämpfung der 

Korruption im Gesundheitswesen  

 



Eine starke Interessenvertretung, Kammer 

und KV, ist wichtiger denn je, weil… 

„Die Antikorruption aus dem SGB V ins Strafrecht zu 

überführen war ein Fehler.  

 

Die Selbstverwaltung hat ihre Chance nicht genutzt, so ist 

eine neue Spielwiese für die Staatsanwaltschaft 

entstanden“.  

 

 

Dazu ein Mitglied des  

Gesundheitsausschusses im  

Deutschen Bundestag 



Eine starke Interessenvertretung, Kammer 

und KV, ist wichtiger denn je, weil… 
Der Gesetzgeber hat sich mit den Gesetzestexten eine 

Konkretisierungsarbeit erspart, d.h. es gibt keine klare 

Grenze zwischen dem, was strafbar ist und dem was 

straflos bleiben soll. Grundsätzlich kann das Gesetz jede 

Kooperation und Leistungsbeziehung im 

Gesundheitswesen erfassen. Für die Betroffenen im 

Gesundheitswesen kann das bedeuten, dass sie durch die 

Mühlen der Justiz müssen, damit sich aus 

einer  bestimmten Zahl von Urteilen ein Richterrecht 

herausbilden kann.  

Gesetz zur Bekämpfung der 

Korruption im Gesundheitswesen  

 



Eine starke Interessenvertretung, Kammer 

und KV, ist wichtiger denn je, weil… 

Ein selektives Strafrecht für Ärzte?  

 Stellt unter Strafe: 

 

1. Die Vorteilsnahme, soweit gewährte Vorteile den Arzt dazu 

anhalten, den Vorteilsgeber gegenüber anderen Anbietern 

in unlauterer Weise zu bevorzugen (ist gerechtfertigt, weil 

damit eine sachlich begründete Lücke im Schutz vor 

Korruption geschlossen wird, weil das jetzt auch für 

freiberuflich tätige Ärzte gilt) 

 

2. Die Vorteilsnahme wird auch dann bestraft, wenn der Arzt 

„in sonstiger Weise seine Berufsausübungspflichten“ 

verletzt (ist nach Meinung zahlreicher Juristen 

verfassungswidrig, weil der Auffangtatbestand nicht 

hinreichend bestimmt ist.  



Eine starke Interessenvertretung, Kammer 

und KV, ist wichtiger denn je, weil… 
…die Formulierungen in den Gesetzen 

unspezifisch sind.  

Das kann ein Vorteil sein, aber sie öffnen auch Tür 

und Tor für Denunziationen, ambitionierte 

Kollegen, KV, Staatsanwälte…wer auch immer. 

 

Handeln ist möglich, weil… 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 
  

Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung der 

Korruption im Gesundheitswesen  

Macht sich eine Ärztin/ ein Arzt zukünftig strafbar, wenn er sich 

von z.B. der Industrie zu einer Fortbildung einladen lässt, ohne 

dort selbst  einen Beitrag zu leisten? 

 

Der geplante Korruptionsparagraf für Heilberufler schafft für 

diese ein selektives Strafrecht und verschont willkürlich andere 

freiberuflich Tätige, wie etwa RA und Architekten. Widerstand 

gab es nur von Industrieseite, wenigen Heilberuflern und 

einigen Strafrechtsprofessoren. Die Zustimmung innerhalb der 

Justiz überwog, das Moralunternehmen der Koalition konnte 

umgesetzt werden. 



Antikorruptionsgesetz 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 

„In dem Maße, in dem man der Selbstkontrolle 

der Branche mit Misstrauen begegnet, sieht 

man eine Kontrolle durch das Strafrecht 

uneingeschränkt positiv“.  

Passend dazu ein Oberstaatsanwalt: 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 

Was empfehlen uns die Juristen? 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 

Korruption? Alte Gewohnheiten  

der Kontaktpflege hinterfragen 

„Wer betroffen ist, auf den kommt 

eine Lawine von Stress und Frust 

zugerollt – selbst  wenn sich oft 

erst nach Jahren, herausstellt, 

dass die Vorwürfe nicht haltbar 

sind“.  
Rüdiger Weidhaas 

Rechtsanwalt für Medizinrecht aus Bad Dürkheim 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 

Verschlimmbesserung 

Die Bundesregierung will unbedingt den Kreis der 

Strafantragsberechtigten erweitern auf alle Träger 

gesundheitsbezogener Leistungen. Je mehr Personen/ 

Institutionen aus unserem „Freundeskreis“ zu diesem 

erlauchten Kreis der Strafantragsberechtigten gehören, desto 

sicherer kann man sein, dass die Anzeigenmaschinerie 

schnell und erfolgreich in Gang kommt. 

  

Entscheidung des Bundesrates am 18.12.2015 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 

Antikorruptionsgesetz 

Kassen in der Pflicht 

„Das Gesetz wird die 

Verfolgungsintensität erhöhen“. 
  

Bernd Guntermann 

Fachanwalt für Steuerrecht und für Handels- und 

Gesellschaftsrecht aus Düsseldorf 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 

Meinung von der Basis 



Ein Oberstaatsanwalt dazu: 

Praxis-Telefonate werden nicht abgehört 

Wiesbaden – 2016 soll das Gesetz zur Bekämpfung der 

Korruption im Gesundheitswesen in Kraft treten. Wird es eine 

Flut von Anzeigen und unabsehbaren Ermittlungsverfahren 

geben?  

Die Hamburger Oberstaatsanwältin Cornelia Gädigk erwartet 

das nicht. Sie bedauert, dass keine 

Telekommunikationsüberwachung vorgesehen ist.  

 

„Na, das ist aber doch mal ein netter Zug der Dame!“ 
  



Weitere Baustellen: 

• Terminservice Stellen 

• GOÄ: Robuster Einfachsatz, Steigerung nur noch um Faktor 2, 

gemeinsame Kommission entscheidet „aufgrund der objektiven 

Schwere des Einzelfalles“ und „Lösungen zur modellhaften 

Erprobung von Elementen zur Verbesserung der 

Versorgungsstruktur“ (= Öffnungsklausel durch die Hintertür). 

Der Kampf um die Verhinderung der Bürgerversicherung wäre 

damit sinnlos gewesen! 

• Portalpraxen: Griff in unsere Taschen für Kliiken 

• Aufkauf von Arztpraxen ab einem Versorgungsgrad von 140 %  

: Kostet unser Geld, Verlust für Praxisabgeber   

Und 

 

• Vertragsärzte verdienen brutto fast 18 T € weniger pro Jahr als 

ein Oberarzt 

 

 
 



 

 

 

 

 
Leider hat der Kollege Recht 

„Die Schwäche der Selbstverwaltung hat zu zahlreichen für die 

niedergelassenen Ärzte negativen 

 §§ in den Gesundheitsgesetzen der GroKo geführt.“  
 



 

 

Warum und wie sollten uns wehren?  

  

 
 

Die Politik regiert munter in die Selbstverwaltung hinein, stört sich 

nicht am Sicherstellungsauftrag der KV.  

Im Gegenzug verzichten wir nicht mehr länger auf das Streikrecht, 

reichen Ärzte im Plausiverfahren nicht weiter an den 

Staatsanwalt, demonstrieren, informieren die Bevölkerung… 

Warum nicht die Grenze unseres Handelns markieren mit den 

Adjektiven „wirtschaftlich, ausreichend, notwendig 

 und zweckmäßig? 

 

Die Selbstverwaltung muss wieder zum Garant werden für die 

professionelle Unabhängigkeit der Ärzteschaft.  

Ein starkes KV System organisiert einen intellektuellen 

Widerstand gegen unreflektierte Strömungen des Zeitgeistes und 

tagespolitisch motivierte Zumutungen. 

 



 

 

 

 

 

Gesetz zur Bekämpfung der 

Korruption im Gesundheitswesen  
 

 

Jetzt interessiert mich Ihre Meinung, noch (Stand Januar 2016) 

ist das Gesetz –der Sündenfall schlechthin – nicht verabschiedet 


